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Wonnerstag ven 8. Movember 1832.

Nreisämtliche ^erlautbarunczen.
Z. i/;6/. (2)

K u n d m a c h u n g .
Zur Erbauung e,nes Theils desHauptab-

zugscanals, m der Pollana-Gassc, wird d,e
mlt hohcr Gubtrmal-Verordnung vom 25. d.,
Z. 2 3 . ^ 5 , angeordnete Mlndest^erstclgerung
am i ^ k. M . November, Vormittags um 9
Uhr be» diesem k. k. Kreisamte vorgenommen
werben. D>c,en,gcn, welche diese Arbmen
übernehmen w»llen, werden dabe» sich emp-
finden «maladen. Uebrlgens steht Jedem frei,
m den gewöhnlichen Amtsstunden d«e Baude-
v,fe über die dießfäillgen Arbeiten be» dlescm
Krelsamtl stets einzusehen. K. K. Kreisamt
Lalbach am 3o. October z832.

Z. z M . (5) N r . i I i o 3 .
K u n d m a c h u n g .

Zur Hevstlllung e»n>ger drmgend erfordcr,
l,chen"Vaullchkclten m dem hlerortigen Räch,
hausgebaude, »ft mit hoher Gubcrnlal« Ver.
ordnung vom 2.6., Empfang 29. u. M . , Zahl
2 3 / 6 6 , e»ne Mlndel^'erNe,gclung anbefohlen
w ^ ^ e n , wclche am 12. des t. M . November,
Vormittags um 9 Ubr bei diesem Kretsamte
siatt finden wird. »» Diejenigen, welche dicfe
Arbeiten, welche in Maurer« Arbeit, m V n -
l^ellung der da;u erforderllcden Malerl<U>en, in
Zimmcrmann,,, Tischler,, Echlosscr,, «?chmld-,
Glaser,, Guß<, Anstreicher- und Mahierur-
betten bcflehen, einzeln oder im Ganten zu
übernehmen gedenken, werden bei d»eser Herab«
stcigeruliq sich einzufinden eingeladen. — D»e
Baudcvlse hlerüber kann übrigens m den ge-
wöhnlichen Amissiunden bei d»esem Krelsamte
llngefthen werden. K. K. Kreisamt Lachach
am 3a. October i352.

Z. 1^65. (5) N r . 12916.
K u n d m a c h u n g .

Zur Hintangabe der Baulichkeiten zur
Versicherung deß r«chtsnt,gen Ufers der ?ai,
dach, und zur Rekonstruciwn des Trcppelwe-
ges bei Salloch, wllche m Faschinen und an,
dern dabei erforderlichen Arbeiten, so wie in
Betssellung der dazu erforderlichen Materialien
bestehen, wird m Folge hoher Gubermal-Ver,
orbnung vom ^ä. dlcses, Z. 22L56, auf Ein«

schreiten der k. k. Landesbaudirectwn die Herab«
steigerung am y. k. M . November, Vormit- ^
tags um 9 Uhr bei diesem Krelsamte abgchal«
ten werden. — Diejenigen, welche diese Vere
sicherungsdauten zu übernehmen willens sind,
werden zu dieser Versteigerung emgtladen,
und können vor derselben in den gewöhnlichen
Amtsstunden die Baudeuise hierüber bei die«
sem Krelsamte einsehen. — K. K. Kreisamt
Laibach am 26. October 16Z3.

Z tav t - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 1^62. (3) N r . 74W.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

K ra in , w,rd dem Sebasslan Ehrlstan und bes-
fen anfälligen Erben mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert, es habe wider selbe bei die-
sem Gerichte Matthäus Krafchovll), und Mat -
thäus Anschitsch, dle Klage auf Zuerkennung
des Eigenthumes, des dem hiesigen städtischen
Gsundbuch5amte dienstbaren Gimiilideantheils,
»>i1> zl.>pp^ - N r . ' " ' ' 7 ' ' ^ Parzellen - N r .
38t eingebracht, und um Anordnung ei-
ner Tagsatzung zur Verhandlung gebeten,
worüber dte Tagsatzung auf den 11. Februar
i 8 3 3 , früh um 9 Uhr vor diesem k. k. S t a d l ,
und Landrechte bestimmt wurde.

Da der Aufenthaltsort ws Beklagten, Ee?
bassian Chriftan, oder d.sscn allfälllgen Erben d:e<
fem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblandcn abwesend sind, so hat
man zu lhrcr Vertheidigung und auf i h«
Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichts?
Advocaten Dr. Anton kllidner als Curator be-
stellt, m,t welchem die argebcachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichts-Ordnung ausg^
führt und cntschlkden werden wird.

Der Geklagte, Sebastian Ehrissan, oder
dessen allfälllge Erbln werden dessen zu dem
Ende ennnert, bam,t sie allenfalls zn rechter
Zeit felbft erscheinen, eder inzwischen dem be«
Äwmten Ver i r l t l r ihre Rechtsbehelfe an die
Hand zu grocn, rdcr aucd sich selbst einen an-
dern Gachlvaltcr zu bestellen und diesem Ge«
richte namhaft zu wachcn, vnd überhaupt im
rtchtllcbkn erdnunglmäßigen Wege eipzuschreî
ten wlffen mögln, ilikbefvpdtle, da sie ßch
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hie aus ihrer Verabsaumllng entstehenden Fol ,
gen selbst beizumeffen h«bm werden,

kaibach den 2 ) . October i332.

Z . lä63. (3) N r . 7^53.
Von dem k. k. S tad t - und Lanorechte m

Krain wlrd dem Franz Rosmann, rc-ole Racopp,
mtttelst gegenwartigen Edicts ermnert: Es habe
wider denselben bei diesem Gerichte der Matthäus
Slapnttscher, die Klage auf Rechtfertigung der
Pränotation des Schuldscheines, 6äo. 1^. März
i 3 3 2 , pr. 70 ft. 19 1)2 kr. auf das Haus, 5,1k
Const. N r . i 3 3 , sammt Garten, in der S t .
Peters-Vorstadt hier, eingebracht, und um
dle richterliche Hülfe gebeten, worüber zur Ver-
handlung die Tagsatzung auf den 2 l . Jänner
i333 beslimmt worden ist. Da der Aufenthalts-
ort des Beklagten, Franz Rosmann, i-t^l«
Racopp, diesem Gerichte unbekannt, und weil
er vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertheidigung und
auf dessen Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichcsadvocaten l)r . Anton Lmoner, als Cu-
rator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
Franz Nosmann, reotc Racopp, wird daher
dessen zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter seine Rcchtsbehelfe an
die Hand zu geben / oder auch sich stlbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
nchte namhaft zu machen, und überhaupt nn
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen möge, insbesondere, da er sich dle aus
seiner Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird. Laidach den 23. Octo-
ber i332.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. »475. (2) Nr. 1039)83). V. Gt.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem t . k. prou. Verzehrungssseuer«

Inspectorate in Neustadt!, wird zur Veroach,
tung des Verzehrungssteuer,Bezuges von Wem,
Branntwein und Fleisch-Eonsummo »m Steuer-
Bezirke Zirkle, des politischen Bezirkes Thurn
am Har t , dann im Steuerbezirke Wrußmy,
des politMen Beznkes Rupertßhof, wahrend
des Zeitraumes vom Tage der Uebergabe, lns
zum letzten October z933^ oder auch für eine
längere Pachtdauer, eine nochmalige Versteige-
rung , und zwar mittelst schriftlicher versieget«
ter Offerte abgehalten werden, welches mit
dem Beisätze zur öffentlichen Kenntniß gebracht

w i rd , daß der Bezug der Verzehrungssieuer
in den genannten Oteuerhezirken, zwar imc
den für >as ganze VerwalrunZs» Jahr vom
l . November i 6 3 2 , b,s leyten October ,633,
und zwar für den Steuer - Bezirk Zirkle mlt
y65 st. 3c» k r . , und für den Steuer. Bezirk
Wrußnltz mlt 610 ss., festaescyten Flscaiprn-
sen ausgeboten, daß jedoch l'on den hlnnach
erzielten Besthoten, im Falle der Annahme d?r-
selben, derjenlge Betrag in Abschlag gebracht
werden w i rd , welcher hlevon auf den Zeitraum
vom 1. November ,LZ2 angefangen, bls zu
dem, ocm Ersteher tnsanm gemacht werden-
den Hage der Uebergabe entfallt. — Dle
bezüglichen versiegelten schriftlichen Osse,,e
sind mtt der Aufschrift: „Pachtanbot fi'lc
den Gteue»bez»rk Z»rfle (Wrußnitz»" zu ver-
sehen / und be, dem s. k. prcv. Virzehrungs«
steuer «Inspectorate längstens b>s ,5 . Nooem«
ber l ö 3 2 , Mittags einzureichen. Auch k«nn
für belde Steuerbezirse ein Anbot qemacht
werden, nur ist im solchen Faüe der Anbot
für »eden Gteuerbezirk besonders Auszudrücken.
Spater vorkommende Anbote oder Antrage mlt
besondern hicr und m dcn allgemeinen Pachtbt:
dingnlssen, welche be» allen k. s. Verjehrungg«
steuer, Inspectorate« und l^ommtssai-jaien ein»
gesehen werden können, nicht enthaltenden Bes
dmgungen, werden nlcht berücksichtiget. M i t
dem Ojferte lst gleichzeitig e»n Vadwm »>an
z»Q)o des Fiscalpreises entweder bar oc » «n
öflerreichlschen Gtaatspapieren, nach dem ley«
ten bekannten börsemaßlgen Course elnzure^
chen, welches be» Nlchtannahme des Anbctes
zurückgel^telll, »m Falle der Annahme o?s An-
boteS aber »n dle Pachtcautwn eingerechnet wer-
den w n d , wofern nämlich der PaHtersteher die
Eautlon nicht etwa auf andere gesetzliche Wei»
fe sicher stellen sollte. Den Pachlschllling wird
der Pachter in gleichen monatlichen Raten,
am Letzten jeden Monats, und wenn d«escr
em Gönn - oder Feiertag ware , am vor-
ausgehenden Werkcage an das k. k. Ver-
zehril^gßfleuer t Inspectoral , oder an die von
»hm bezeichnete Easse abzuführen haben. Wenn
dle Eaution «m Baren erlegt wurde, so kann
deren Belrag auf Verlangen des Pachters be,m
Ausgange der Pachlnu den drei leltten Mo«
natsraten des Pachtschlssings zur Hälfte einge«
rechnet werden, der Rest w»rd aber demselben
nach geendeter Pachtung, wofern das Gefaü
kemen weitern Anspruch an den Pachter zu siel-
len har, verabfolgt werben. — K. K. Ver«
zehrungsfteuereInspectocat Neustadt! am 3.
November 18)2.
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3- l/.5ä- (3) N r . 5782)2,07. K.

Non dem k. k. Zoä, und Verzehrungs-
steuer,Inspectorate ^aibach, wurde Vanholo-
maus Kl)bittar, angeblich aus Padkolt, N r .
2Q, im Bezirke Flödnig. weaen am 25. I u ^
ni v. I . , nächst der hiesigen Kasslrnbrücke ver-
suchter smschwarzung e,nes g<ichlachteten Kal-
bes,^ unter einem Jahre, m d,e Vtadt Lcnbach,
gemäß der §§.6, 2 1 , 2 ^ ' 38 und Z g , des
k. k. lllynschen Gubern'al^ Clrculars «,om 26.

> Juni t8^<), N r . , 3 7 1 , zur Entrichtung der
dcm Gefall cntgangenen einfachen Vrrzchrur,gs.
sieuer pr. ^0 kr., un» des Gememdtjuschla-
ges pr. 20 kr. , dann zur Erzählung der
fünffachen Strafgebühr von fünfGulocn, und
kejlthungsweise zum Vasall des E'lagcs d>e»
ser Geldsumme vcrurthellt. — DltscS Erkennt-
Nlß wird, well se«n gegenwärtiger Aufenthalts«
ovt nicht ausgemittllt werden kannte, nni dem

^ Beisatze öffentlich bekannt gemacht, haß, wenn
derselbe blnncn dre» Monaten vom Tage der
drttten und letzten Emschallung des gegenwar«
ngen Erkenntnisses ln die ^eitungsblatter sich
Nicht melden, und innerhalb dleser Frist weder
den Gnadenrecurs bei dem gefertigten Inspec,
toratc einbringen, noch die f. l . Kammerprocu«
ratur bei d?m h,esigcn k. k. S tad t , und Land-
rechce a^,Ordern soNte, das wider ,hn a«<
fallce«3tlaferkennln,ß m Nechtskraft erwachsen
werd,. Laldach am «4. October l652.

vermischte Verlautbarungen.
Z' ^7^ - (») 5^ I . Nr. 622.

G d i c t.
Das Bezirks. Getickt Scbneeberg macht kund:

Ss feo über Ansuchen beS ThomaS Turk, Bormun.
des tcr mmveriäbrigen Kinder des zu Grohde,«
vetftolben.n Georg S t ^ r , in die Veräußerung der,
von 0»esem lückaelassenen. in einer zu Groß,
derg liegenden, der lodlicken Herrschaft NadUfchea
dienstbaren halben hude sammiWobn. und Wi i th .
schaftS. Gebäuden, dem lV,n6u5 in5<r-uclu5 und el«
nigcn Zahllnsscn bestehenden, inventarisch auf den
Betrag von 5c,N ss. 36 fr. geschätzten Perlaßmasse.
gen'M.gel, »nd dazu e.ne einzig Taqsahung au

Be..ttwrchtSchneebergam3.3llplmher^

Z. 1^72. (,) N r . lo45 .

E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Freudenthal w«rd hiemit bekannt gemacht: Es
habe nber Ansuchen dec Vorsseher der Heb-
u»d Packknechte des k. k. Reoisamt:S zu Ober-
laibach, wldcr Andreas Tautscher von eben,
dort , m die executive Feilbietung der, dem
Erccuten gehörigen, mlt dem Pfandrechte be-
legten, gerichtlich auf loo st. M . M . bewer-
thtten, der löblichen Herrschaft Loicsch, 5uk
Recl. N r . 29.5, dienstbaren, zu Oberlaibach
unter Haus « N r . z^^, liegenden ẑ Z Huhe
s<lmmt A n - und Zugehör, wegen au» dem
Unhcile, ääo. 59 December L626, Z» ^729 ,
an die Vorstehung der Heb- und Packknechte
zu Oberlalbach schuldigen 253 fl. i ä kr. ,
sammt verfallenen 40)0 Zinsen und Klagsso-
sien pr. I , ft. , 6 kr. e. ». c., gewilliget, und
zur Vornahme derselben dle drn Tagsahungen:
auf den i 5 . October, , 5 . November und i g .
December l. I . , jedesmal Früh von 9 bis »2
Uhr im Orte Oberlaibach mtt dem Anhan-
ge anberaumt, daß, wenn die feilgebotenen
Grundstücke bei der ersten oder zweiten Feilbits
tungstagsayung nicht um oder über den Schaz-
jungswerth an Mann gebracht werden sollten,
selbe bel der dritten auch unter demselben hint«
angegeben werden.

Dessen die Kauflustigen mit dem Beisatz«
in Kenntmß glsetzt werden, daß die kicitations-
Bldingnisse taglich in dieser Amtskanzley eine
gesehen und d«von Abschriften erhalten wer-
den können.

Bezirksgericht Freudenthal am »3. Au-
gust ,83».

2 l n m e r k u n g . Bei der ersten Licitationstag-
satzung hat sich kein Kaufiustiger ge«
meldet. > ' » u

3' »4?3. (,) 2<z I . N l . 232.

G d i c t.
Das Bezirks. Gericht Schneebergmacht tund:

Ss sey über Ansuchen oes Andreas Schrey von Top-
pol, in die executive Versteigerung der, dem An«
dreas Mlamoi , von Pfarr Odlack gehörigen, der
löblichen Hellschaft Tchneederg dienstbaren, auf56oss.
gerichtlich geschätzten ,j5 hübe sammt Wohn »und
WirthsckaftK, Gebäuden, dann A n , und Zugehöe,
wegen 62 st. 47 kr. c. z. c., gewilliget, und zu die»
sem lSnhe seyen drei Nölsteigerungötermine, und
zwar: dee etfie auf den 5. December l. I . . Ler
ztreite auf den 7. Jänner, und der dritte auf den
7. Februar k. 3 , , jedesmal zu den gewöhnl>chen
ror- und nöthigcnMs auch nachmittägigen Amts«
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stunden in l e a d e r Realität, zuPfarr Oblack, mit
dem Beisatze angeordnet worden, daß, wenn die«
se Realität weder bei der eisten noch zweuen Ber«
steigelung um oder über den Schähungswerth an
Mann gebracht werden könnte, selbe bci der drit.
ten auch unter demselben hnitangegeben werden
würbe. Die Licitationsbedingnisse können täglich
zu den gewöhnlichen Amlöstunden in dieser Amts«
tanzlei eingesehen werden.

BezirtKgericht Schneeberg am 22. Jun i 18I2.

Z. IZ36. (2)

A ach richt.
D a Gefertigter kürzlich von sei-

ner Reist in das Ausland zurückge-
kommen ist, und dort Gelegenheit hat-
te , die neuesten und modernsten M u -
ster, rücksichtlich seiner Kunst sich zu
verschaffen, so gibt er sich hiermit die
Ehre, einem verehrungswürdigen Pu -
blicum seine Dienste in Graveurarbei-
ten um die möglichst billigsten Preise
neuerdings zu empfehlen.

Zugleich zeigt er an , daß er eine
neue Parthie silberner Medaillen er-
halten habe, welche als das passend-
ste Geschenk bei T a u f - , Firmungs-
und Belohnungs-Gelegenheitcn vor-
züglich anzuwenden sind, und welche
er nach den gedruckten Wiener Prei-
sen zur gefälligen Abnahme anbietet.

Nebstbei empfiehlt er seine noch
wenigen Lose der großen und vor-
theilhaften Lotterie der Herrschaften
Aog^ao und Mnni<^v ä 5 ft., wober
er noch auf fünf Stücke eines gratis
gibt, und deren Zuhung am 27. No-
vember bestimmt vor sich geht, zu
geneigter Abnahme in seiner Woh-
nung Nr. 167, und in der k.k. Lotto-
Collectur am alten Markt.

W o l f g a n g Fr. Günz ler ,
bürgerl. Graveur.

Bei I g n a z A l . Edlcn v. K l c i n m a v r in

Laibach wird Pränumeranon angenommen

a u f d ie

f n r

Freunde der Kunst, Wissenschaft und
Literatur.

N e i t s c h r i f t
z u r

Verbreitung gemeinnütziger Kenntniss?, zu^

Ermunterung zum Guten, zur Beförderung

des Nützlichen.

Redacteur: I . S . Gbersberg. fürstl, Rath.

J a h r g a n g 1833.

Vom l . October l832 bis letzten September 1833.

Halbjährige Präinlmcration: Z ff. Ist Az».

- , ß ^ . Eonv. Münze.

Der Plan, nach welchem diese höchst gemein»
nühige Henschnft auch ,n ihrem achten Jahr»
gange fortqeseyt n i r b , tonnte aus den m i t so all»
gemeinem B e t t l e aufgenommenen früheren Jahr -
gängen erkannt und gelrürciget wcr ren. D i e
yauptvo l jüge dcruden auf c>er unvellückt e d l e n
T e n i e n z , auf ocr rücksichtslofc" Liebe zur
W a h r h e i t und zum Rechte, auf i °», fcfien W ' "
deistand. ten sle zu ^llen Zeiten del Heuchelei und
dem Vs«urthei le ^elc l l le t , auf dcr O r ü n d l i c t . ' »
t e i t der lvisfenschafillchen (Krörtcrunsser', rrobci
jedoch nie oie O r h e « r e r u n g des GeisteH vcr»
ße^en werden , auf dem sinnigen WeUfe l des I n »
Halles und seiner Reichhalt igkeit , auf der Reinhei t
und W ü i d e der S p r a c h e , auf ^«,'m großen Lefe«
l l e i s , den sie m i l stetü gesteigertem Intcrrsse fort»
an e twe i te r t , auf der Z u n e i g u n g uno A ä ,
t u n s s , beien sie sich l m Vatc i lan^e wie i m Aus -
lande erfreut, ^ i e i s t f ü l den g e b l l d e t e n M i r .
t e l s t a n v , für S t u d i e r e n d e aus den bodercn
Classen, für a l l e F i e u n r e des S c h e n e n
u n d G u t e n best immt.

D i e F e i e l s t u n d e n erscheinen rröchentlich
d r e i m a l , an ic tem M o n t a g , M i l t l r ock und
F r e i t a g ; jede N u m m e r cwcn halben Bogen
starl, und vün diesem Jahrgange angefangen, je-
den F r e i t a g mU cincr Be i t age :

f ü l

Scharfsinn, Geisiesthati'gkeit und wtssen-
schaftliche Stuoien /

v e r m e h r t .

^> . .S ie werden daher 92 Druckbogen oder »572
DjWckscNen in gr. 6. entha l ten , in v i e r B ä n -
de m i t ,Titel und 3iegi<^er obgeth i i l t . ein sü5
sich betiehendes adgelchlosieneü Gan^e bitt«N'


